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born. ©ufetöfjren unb 0formftüde : Sagt u. So., SBinter*

tfiur, refp. ®ug0enbüf)l u. 2W fill er in 3ürtd^. ®rabarbeit:
Slmfcübl in ©t. ^ibeii.

SBafferoerforgung 06eröud)fiten (Solotb-):
5F2iiüer, ©djtoffer, in ©rimbad) (So!.)

©emeinbcftrafee © l g a u. © r b a r 6 e i t unb S o b

I e n s 21 n I a g e n : 2Bt beim ©appeler, Slfforbant, ©Igg ; S3 e

üefung (Steinbett inbegriffen): Ipeinrid) Stuf, 0rat)rbaIter
in ©cbottifon.

SB a f fer o erf orguu g SB a lien m eil (©tjurgau):
Die ganse Slrbeit unb iämtlidje ßt'eferun.gen an Slloig Saum*
gartner, ©cbloffer, in ©irnad).

©trafeenbau ® o m m e n g m p l D b e r ft e in a dj :

©amnel ©teinmann, Slfforbant, Stieberumen (St. ®laru§).
SB a f f e r 0 e r f o r g u n g S i I d) b e r g. SBafferfaffungen,

©infcbnilte unb ©toller, Stöbrenlegung: Ingenieur Sofebatbt
in gürid).

©trafeenbau © r m e n g m i I « Surf ebb ad) b. ©fdjer.--
bad) (©t. ©aller) ©utiftbauten, ©teinbett unb Seïtefung,
©rbarbeiten: Sldermann u. ®tger in SJÎelê (St. ©allen).

©äfereigebäube Siberen b. ©empenad) (Jreib.)
SJtaurer nub ©ipferarbeiten : ©be. Öurri in Stpgenbad) (Sern).
Sitte übrigen Slrbeiten : ©I. Stüebi, gtmmermeifter im ©träfe-
aefer, ©emeinbe SJIüblenberg (St. Sern)

©onfumBerein8 Steubau 3«rid). ©ad)beder=
arbeiten: ©adjbedermeifter Säuert in gürid) III. ©pengier*
arbeiten: 0frig£afner, ©ag. ©od), giirid). Sufarnen: ©djultbefe,
gürid). ©'bferarbeiten: ©dpmibt u. ©ötjne, gürtd).

Sic Slrbeiten 3um ®nrd)brucfe ber Stein*
bergftrafee in gürieb: Sanunternebmer Safob Sur!--
fearbt in Oberftrafe^güridg.

©ementröbrenboble in ber neuen Sedenbofftrafee

gürid): ©ebr. ©d)en£el, Sauitnternebmer, gürid) III.
©trafeenmaterial 1896 für ben ©anion Slargau:

Sin 35 gubi'balter.
Srunnenlettung Seuggern (Slargau) au ©arl

SUteifel, ©ebtnieb in Seuggern unb 31. ©roft, ©cbmieb, Ober»

Stobrborf. ® i e Siefernng ber Stohren unb S u g

ftüde an ©ebr. Stödjling, ©tfenpanblung in Safel.
SB äff eroer forgunggermeiternng SB ü l f I i n

gen: Siefern nnb Segen ber Stöbren: ß. SBein*

mann, Sngr., SBinieribnr. ©r ab arbeit: Sadbmann u.
Saccbi, ©ementieiS, in Steinau unb SBüIfltngen.

§pbrantenanlage2lltlanbenberg Sauma:
©amtliche Siefern n gen unb SI r b e i t e n an §errn
11. Sofebartt, Sngenieur, Oberer 9)tüblefteg 8, gürid).

lieber bte med). ^ieftelei Sraubeuberßer tn gug
fdireibt 3b. Sübrer, Steb. be§ „©botimarenfabrifart." in
©onftanj unter anberem: Sind) in gug befinbet fidj ein

cleftrifcpeg ßeniralmerf, roelcfecg oon einer giemitcf) entfernt
gelegenen SBaffirfraft 1200 Sferbefräfte jugeleitet erhält;
biefe ©räfte toerben in Siebt unb einzelne ©räfte umgefegt
unb eg beanfpntcben etma 10 eleftrildje Satnpen à 1 6©ersen
je 1 tßferbefraft. — SJtan fottte eg nie bujänrnen, folebe

eleftrifcbe ©entralmetfe su befuepen ; mir bleiben bnrd) fold)
infiruftioe ©tnblide Diel mebr auf bem Saufenben. §err
Sranbenberger, mecb- giegelei in gug, führte mich in bieg
SBerï ein, maö id) ihm biemit banteub anerfenne. Sie med),

giegelfabri! bon prit. SrattOe: berger arbeitet ebenfattg mittelft
biefer eltftrtfcpen ©raft, unb ift berf I6e mit biefer ©raft*
quelle fel)r pfrieben. ®ie betreffenbe ®puamo S)afd)hte
tft in einem .febr fleinsu Staunt unteraebradji ; mittelft einer
Jletnen ®rebung bunb eilten föanbgriff tft ber ©trom ber>

gefteüt unb bte ®pnamo-2)tafcbine beginnt bie Slrbeit.
®iefe giegelei erforberte burd)fdiuittlid) 20 Sferbefräfte

für bie SJtonate Suit, Sluguft unb September; bie ©ageg*
arbeit baitert 11 ©tunben; mirb ber SJtonat 3U 25 Slrbeitg*
tagen berechnet, fo finb bte§ 3x25=75 ©age, ober llx

75=825 ©tunben ober ©tunbenpferöefr. 20x825=16500
©tunbenpferbefräfte. — ®afür mürben berechnet 1125.88
0fr. ; bei biefem Sebarf werben 20% ober 0fr. 225. 17 in
Slbpg gebracht, 1125,88 —225,17=0fr. 900.71; bieg mar
bie ©otal=SlusIage für biefe 3 Stonate. föiernad) foitet bie
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SferbeEraft per 1 Stnnb — — -=5,4 ©ig. — @g ift nun

16. 500
nccbmalg eine fleine Sreigrebuftion in' Slngfidjt genommen
unb mirb fid) baper bie ©tunD SßferbeCraft auf 4,5 ©ig.
ftetteit. @g ift bieg ein febr tnäfetqer Sfnfag unb raufe

folebeg biefer ©leftrijitätsmerfg ©.feüfefeaft fetjr anetfannt
merben.

§r Sranbenberger teilte mir nod) mit, bafe er bei feiner
®t)namo:2Jtafd)tne ©oblenbürften, ftait SOtetattftreifen, sum
Slbjieben ber eleftr. Ströme bennge unb bafe er mit benfelben
überauä pfrieben fei. ®r babe ben ganjen Sommer ber

nod) nie ein ©tüd fold)er Sürfteneinfäge erneuern muffen,
©tefelbett ftreifen ben ©trom ab ohne jtbe Sidjterfdjeinung,
alio auefe ohne ©rafioerluft unb ofene jebeg 3tad))d)Icifen
(Stadiglätten) ber ©ammelmefle. ©in einfacher ©oblenbürften*
©infag foftet nur 80 ©ig. ober 65 fjSfg. — 3m ©entrai*
©leftrotecEjuifcfjen SBerf in 3ng fanb ich ebenfattg nur biefe

©oblenbürften itt Slamenbung gebracht. ®iefe Surfte bietet

alfo grofee Sorteile; begbalb tft folebe auch befteng ju em*

pfeblen. ©oentueü finb bicfelben erhältlich bei Maschines
R. Thury Compagnie Electrique in ©enf. ©eroife
aber mirb perr @. Sranbenberger in gug biefe ©oblenbürften
gerne auf SBnufd) bermitteln.

©eme füge hier noch) bei, bafe ber £hon ber giegelei
bon §etrn Sranbenberger fid) üorpgltd) fd)öu rot brennt;
bie SBaren bterüon finb burefeang metterbeftänbig ; bie SDad)=

Siegel geniefeen oottes Sertrauen unb ebenfo audi) bie 3>ain=
röljren; tie ©teiue, 51t 3tob6auten oermenbet, hoben [ich

fefcon feit Bielen 3abren bewährt unb hoben bie ïugenb,
gar nicht augsufdjmigen ; bagegen jeigen Stobbanfteine an
(jaffaben in gug Bora Slublanb auffattenb ftarfe Slnpge
unb Slusfrbmigungen. —- Sie Srainröbren läfet §err Sranben*
berger nicht mehr rotten; bie 0orm entläßt folebe unb gleiten
bie Stohren auf bem Slbfd)neibtifd) in einer flachen Srett*
rinne, meldje mit £ud), iogenannteê englifdjeS Seber, über*

Sogen ift — b^öor; biefe Dtinne mirb orbentltcb nafe ge*

halten, bamit bie Stohren leid)t baßin gleiten. 3" biefer
SBeife bleiben bte tJtößreu burdiroegg fchön runb. Sin tnafe*

gebenben Stetten tuitt man pr geit überhaupt nicht mehr
gerollte Stohren, toetl beiai Stollen bie Sporen s" fehc 0«*

fchloffen merben. ©5 ift baher mirfltch ber ©uuftgriff beS

§errn Sranbenberger betreffenb Slubringen folcßer ftaeßen
binnen su empfehlen.

$erfd)iebene§.
2Bafierberforguitg58ûlterëiseil. ®ie ©emeinbe Salter?*

meil hat befcßloffen, eine SBafferoerforgung mit §b^onten
erftetten su laffen.

teilte §eijcr mcljr! SBer auf Sed unferer präditigen
fchmimmenben tßaläfte ben Djeon überfliegt, hot toobl feiten
eine Slhnung baöon, bafe unter feinen 0h'feai ©diaren oon

SJtenfchen in maferer ©ötlenglnt fcfemadjien müffen. ®ie mobertte

37ed)uiï fiefet im Segriff, biefeg ©elotentum absufdjaffen, in*
bem fte an bte ©teile ber ©ofete Petroleum fegt. ®er Ringer*
brud eineg einsigen Ingenieurs auf ©ed genügt, um ben

gemaltigfteu §ei§apparat 30 regeln. Sereitê merben auf

ruffifdßeu Sahnen bie Sofomotioen mit Del gefpeift, unb in
ber italienifchen ©riegéflotte ift feit mehr als SaßreSfrtft ba?

neue §eigfßftem faft allgemein burchgeführt unb mirb, mie

man hört, aud) für bie beutfcbe flotte in ©rmägung gesogen.

Slnf allgemeine ©nrchführung mirb erft bann su rechnen

fein, menn bie in ber Slueführung befinbltdße @rrid)tung oon

ißetrolenmbepotg in allen grofeen §äfen bottjD0sn ift.
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Horn. Gußrohren und Formstücke: Kägi u. Co., Winter-
thur, resp. Guggeubühl u. Müller in Zürich. Gradarbeit:
Ambühl in St. Fiden.

Wasserversorgung Oberöuchsiten (Soloth.):
Müller, Schlosser, in Trimbach (So!.)

Gemein de st raße Elsau. Erdarbeit und D o h -

len - A ula gen: Wi Helm Kappeler, Akkordanl, Elgg; Be-
kiesung (Steinbett inbegriffen) : Heinrich Ruf, Fuhrhalter
in Scholtikon.

Wasserversorgung Wallen weil (Thurgau):
Die ganze Arbeit und sämtliche Lieferungen an Alois Baum-
gartner, Schlosser, in Sirnach.

Straßenbau G o m m e n s w y l - O b e r st e i n a ch :

Samuel Steinmann. Akkordant. Niederurnen (Kt. Glarus).
Wasserversorgung K ilch b e rg. Wasserfassungen.

Einschnitte und Stollen, Röhreulegung: Ingenieur Boßhardt
in Zürich.

Straßenbau E r m e n s w i l - Luisch b ach b. Eschen-
bach (St. Gallen) Kunstbauten, Steinbrtt und Bekiesnng,
Erdarbeiten: Actermanu u. Giger in Mels (Zt. Gallen).

Käsereigebäude Biberen b. Gemvenach (Freib.)
Maurer- und Gipserarbeiten: Chr. Hurni in Nhtzenbach (Bern).
Alle übrigen Arbeiten: Sl Rüedi, Zimmermersier im Straß-
acker, Gemeinde Mühlenberg (Kt. Bern)

Konsumvereins-Neubau Zürich. Dachdecker-
arbeiten: Dachdcckermeister Bauert in Zürich III. Spengler-
arbeiten: Fritz Hafner, Eng. Koch, Zürich. Lukarnen: Schulthcß,
Zürich. G'pserarbeiten: Schmrdt u Söhne, Zürich.

Die Arbeiten zum Durchbruch der Wein-
bergstraße in Zürich: Bauunternehmer Jakob Burk-
hardt in Oberstraß-Zürich.

Cementröhrendohle in der neuen Beckenhofstraße

Zürich: HH. Gebr. Schenkel, Bauunternehmer, Zürich III.
Straßenmalerial 1896 für den Kanton Aargau:

An 35 Fuhrhalter.
Brunnenleitung Leuggern (Aargau) an Carl

Meisel, Schmied in Leuggern und A. Trost, Schmied, Oder-
Rohrdorf. Die Lieferung der Röhren und Putz-
stücke an Gebr. Röchling, Eisenhandlung in Basel.

Wasserversorgungserweiterung Wülflin-
gen: Liefern und Legen der Röhren: C Wein-
mann, Jngr., Winterthur. Grab arbeit: Bachmann u.
Bacchi, Cementiers, in Rheinau und Wülflmgen.

HydrantenanlageAltlandenberg-Bauma:
Sämtliche Lieferungen und Arbeiten an Herrn
U. Boßhardt, Ingenieur, Oberer Mühlesteg 8, Zürich.

Ueber die mech. Ziegelei Braudenberger in Zug
schreibt Jb. Bührer, Red. des „Thonwarenfabrikant." in
Konstanz unter anderem: Auch in Zug befindet sich ein
elektrisches Centralwerk, welches von einer ziemlich entfernt
gelegenen Wasserkraft 1200 Pferdekräfte zugeleitet erhält;
diese Kräfte werden in Licht und einzelne Kräfte umgesetzt
und es beanspruchen etwa 10 elektrische Lampen à 1 6Kerzen
je 1 Pferdekraft. — Man sollte es nie versäumen, solche

elektrische Centralwerke zu besuchen; wir bleiben durch solch

instruktive Einblicke viel mehr auf dem Lausenden. Herr
Brandenberger, mech. Ziegelei in Zug, führte mich in dies
Werk ein, was ich ihm hiemit daukeud anerkenne. Die mech.

Ziegelfabrik von Hrn. Brande- berger arbeitet ebenfalls mittelst
dieser elektrischen Kraft, und ist ders lbe mit dieser Kraft-
quelle sehr zufrieden. Die betreffende Dynamo-Maschine
ist in einem sehr kleineu Raum unleruebracht; mittelst einer
kleinen Drehung durch einen Handgriff ist der Strom her-
gestellt und die Dynamo-Maschine beginnt die Arbeit.

Diese Ziegelei erforderte durchschnittlich 20 Pferdekräfte
für die Monate Juli, August und September; die Tages-
arbeit dauert 11 Stunden; wird der Monat zu 25 Arbeits-
tagen berechnet, so sind dies 3x25—75 Tage, oder 11x

75---825 Stunden oder Stuudenpferdekr. 20x825----16500
Stundenpferdekräfte. — Dafür wurden berechnet 1125.88
Fr.; bei diesem Bedarf werden 20°/g oder Fr. 225. 17 in
Abzug gebracht, 1125,88 —225,17 —Fr. 900.71; dies war
die Total-Auslage für diese 3 Monate. Hiernach kostet die
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Pferdekraft per 1 Stund --,^^5,4 Cts. — Es ist nun

10. 500
nochmals eine kleine Preisreduktion in' Aussicht genommen
und wird sich daher die Stund - Pferdekraft auf 4,5 Cts.
stellen. Es ist dies ein sehr mäßiger Ansatz und muß
solches dieser Elcktrizitätswerks - Gesellschaft sehr anerkannt
werden.

Hr Brandenberger teilte mir noch mit, daß er bei seiner

Dynamo-Maschine Kohlenbürsten, statt Metallstreisen, zum
Abziehen der elektr. Ströme benutze und daß er mit denselben
überaus zufrieden sei. Er habe den ganzen Sommer her
noch nie ein Stück solcher Bürsteneinsätze erneuern müssen.

Dieselben streifen den Strom ab ohne jede Lichterscheinung,
also auch ohne Kraftverlust und ohne jedes Nachschleifen

(Nachglätten) der Sammelwelle. Ein einfacher Kohlenbürsten-
Einsatz kostet nur 80 Cts. oder 65 Pfg. — Im Central-
Elektrotechnischen Werk in Zug fand ich ebenfalls nur diese

Kohlenbürsten in Anwendung gebracht. Diese Bürste bietet
also große Vorteile; deshalb ist solche auch bestens zu em-

pfehlen. Eventuell sind dieselben erhältlich bei Nasostiiass
R. Dftrrr^ OorapaAiiis ststsodri^us in Genf. Gewiß
aber wird Herr E. Brandenberger in Zug diese Kohlenbürsten

gerne auf Wunsch vermitteln.
Gerne füge hier noch bei, daß der Thon der Ziegelei

von Herrn Brandenberger sich vorzüglich schön rot brennt;
die Waren hiervon sind durchaus wetterbeständig; die Dach-
ziegel genießen volles Vertrauen und ebenso auch die D^ain-
röhren; die Steine, zu Rohbauten verwendet, haben sich

schon seit vielen Jahren bewährt und haben die Tugend,
gar nicht auszuschwitzen; dagegen zeigen Rohbausteine an

Fassaden in Zug vom Ausland auffallend starke Anflüge
und Ausschwitzungen. —- Die Drainröhren läßt Herr Branden-
berger nicht mehr rollen; die Form entläßt solche und gleiten
die Röhren auf dem Adschneidtisch in einer flachen Brett-
rinne, welche mit Tuch, sogenanntes englisches Leder, über-

zogen ist — hervor; diese Rinne wird ordentlich naß ge-

halten, damit die Röhren leicht dahin gleiten. In dieser

Weise bleiben die Röhren durchwegs schön rund. An maß-
gebenden Stellen will man zur Zeit überhaupt nicht mehr
gerollte Röhren, weil beim Rollen die Poren zu sehr ge-
schlössen werden. Es ist daher wirklich der Kunstgriff des

Herrn Brandenberger betreffend Anbringen solcher flachen
Rinnen zu empfehlen.

Verschiedenes.
Wasserversorgung Baltersweil. Die Gemeinde Balters-

weil hat beschlossen, eine Wasserversorgung mit Hydranten
erstellen zu lassen.

Keine Heizer mehr! Wer auf Deck unserer prächtigen
schwimmenden Paläste den Ozean überfliegt, hat wohl selten
eine Ahnung davon, daß unter seinen Füßen Scharen von
Menschen in wahrer Höllenglut schmachten müssen. Die moderne

Technik steht im Begriff, dieses Helotentum abzuschaffen, in-
dem sie an die Stelle der Kohle Petroleum setzt. Der Finger-
druck eines einzigen Ingenieurs auf Deck genügt, um den

gewaltigsten Heizapparat zu regeln. Bereits werden aus

russischen Bahnen die Lokomotiven mit Oel gespeist, und in
der italienischen Kriegsflotte ist seit mehr als Jahresfrist das

neue Heizsystem fast allgemein durchgeführt und wird, wie

man hört, auch für die deutsche Flotte in Erwägung gezogen.

Auf allgemeine Durchführung wird erst dann zu rechnen

sein, wenn die in der Ausführung befindliche Errichtung von

Petroleumdepots in allen großen Häfen vollzogen ist.
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